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Bürgermeister 
Rainer Viehof

Online-Terminbuchungen wieder möglich 
Seit dem 1. April 2026 bietet die 
Gemeinde Eitorf ihren Bürgerinnen 
und Bürgern wieder die Möglichkeit, 
Termine online zu buchen. Mit der 
neuen Terminbuchungs-Software 
wird der Bürgerservice moderner, 

flexibler und nutzerfreundlicher.
Über einen Link auf der Startseite 
der Gemeinde Eitorf (www.eitorf.
de) können seit dem 1. April 2026 
online bequem Termine für Dienst-
leistungen in den Bereichen Bürger-

amt, Standesamt und Ordnungsamt 
gebucht werden.
Mit gebuchten Online-Termine ver-
meiden sie Wartezeiten. Daher unse-
re dringende Bitte, nutzen Sie dieses 
digitale Angebot.

Ende: Informationen aus dem Rathaus

Wahnsinn 2.0 - „Der kleine Tag“ in Eitorf

Foto: Michael Patt, Dattenfeld

Unser Fazit aus unserem Gastspiel 
im Theater am Park können wir 
von der Theatergruppe Windeck 
mit einem leicht veränderten Zitat 
aus einem der Musical-Lieder zu-
sammenfassen:
Dies war‘n Tage, Tage, die man 
nie vergisst,
und nach denen uns‘re Welt

nie mehr wie gestern ist.
Jeder von uns, war Teil dieser Zeit,
und zusammen, zusammen haben 
wir‘s geschafft!
Unsere Musical-Reise mit dem 
„Kleinen Tag“ ist nun zu Ende. 
Eineinhalb Jahre in einer großen 
Gruppe von Menschen im Alter 
zwischen 4 und 76 Jahren, die 

einen Traum hatten. Und diesen 
konnten wir, unter der Regie von 
Sarah Pfromm und Jens Ossendorf, 
verwirklichen: durch Ausdauer, 
positive Energie, Kreativität, Mut 
und gegenseitige Unterstützung. 
So wurden unsere Reise und vor 
allem die Vorstellungswochen-
enden in Schladern im November 
und nun im Februar in Eitorf für 
uns alle zu einem unvergesslichen 
Erlebnis.
Mehr als 1.000 Zuschauerinnen 
und Zuschauer aller Altersgruppen 
ließen sich auch in Eitorf im Thea-
ter am Park in fünf Vorstellungen 
von uns drei Dutzend Theaterdar-
stellern, unserer siebenköpfigen 
Live-Band und den Tänzerinnen 
der „Velvet Squad“ und der „Mini 
Velvets“ vom TuS Schladern mit-
nehmen auf die Reise des „Klei-

nen Tages“ und waren am Ende 
begeistert. Und wir sind ziemlich 
sicher, unsere Zuschauerinnen und 
Zuschauer werden sich noch lange 
und gerne an diesen Theaterbe-
such erinnern.
Ein ganz großes Dankeschön geht 
an euch, unser Publikum in allen 
Vorstellungen.
Wir haben eure freudige Erwar-
tung gespürt, euer Mitmachen 
bereits beim Song „Theater, The-
ater“ hat uns gepusht und uns 
angespornt, unser Bestes auf der 
Bühne zu geben. Dabei wurden 
wir das ganze Stück über und am 
Schluss von eurem Beifall und eu-
rer Begeisterung getragen. Vielen, 
vielen Dank dafür!

Wir freuen uns schon auf unser 
nächstes Gastspiel in Eitorf.
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Mittwoch, 15. April 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245/91650
Donnerstag, 16. April 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/300707
Freitag, 17. April 
	 Adler-Apotheke
	 Frankfurter Straße 100, 53773 Hennef, 02242/2626
Samstag, 18. April 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Bahnhofstraße 26A, 53783 Eitorf, 02243/6177
Sonntag, 19. April 
	 Schloss-Apotheke
	 Birlinghovener Straße 8, 53757 Sankt Augustin, 02241/333300
Montag, 20. April 
	 Markt-Apotheke
	 Adenauerplatz 3, 53773 Hennef, 02242/9354140
Dienstag, 21. April 
	 Dreilinden-Apotheke
	 Günther-Landsknecht-Straße 2, 53773 Hennef, 02248/2173
Mittwoch, 22. April 
	 Herz Apotheke
	 Markt 3, 53783 Eitorf, 02243/2214
Donnerstag, 23. April 
	 St. Laurentius-Apotheke
	 Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292/2340
Freitag, 24. April 
	 Rosen-Apotheke
	 Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/91790
Samstag, 25. April 
	 Markt Apotheke
	 Markt 7, 53783 Eitorf, 02243/80088
Sonntag, 26. April 
	 easyApotheke Siegburg City Dr. Irene Pigulla e.K.
	 Neue Poststraße 1-3, 53721 Siegburg, 02241/8663620
Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher Notfalldienst
	 im rechtsrheinischen Rhein-Sieg-

Kreis
	 01805/986700
Suchthilfe-Info-Telefon
	 im Rhein-Sieg-Kreis
	 02241/1478622
Ökumenischer ambulanter Hos-
pizdienst

	 Windeck / Eitorf e.V.
	 Siegtalstraße 12
	 53783 Eitorf-Alzenbach 
	 02243/9170650
	 E-Mail: info@hospiz-windeck-ei-

torf.de
Tierärztlicher Ringnotdienst Rhein 
Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-sieg-kreis.de
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Katholische Kirchengemeinde St. Patricius Eitorf
Aktuelle Änderungen entnehmen Sie 
bitte unserer Internetseite www.st-
patricius-eitorf.de.
Samstag, 18. April
17 Uhr - St. Franziskus Xaverius, 
Obereip
Vorabendmesse
18:30 Uhr - St. Petrus Canisius, Al-
zenbach
Vorabendmesse zum Patrozinium.
Musikalisch mitgestaltet von den 
Young Hope kids.
/ für die Lebenden u. Verstorbenen 
der Gemeinde / StM Peter u. Barba-
ra Westphal u. Willi u. Barbara Wiß-
mann / GM Annemie u. Klemens Kolf 
/ SWA Lilli Bourauel / 42. JG Bruno 
Kölschbach
Sonntag, 19. April - 3. Sonntag 
der Osterzeit
L1: Apg 2,14.22-33, L2: 1 Petr 1,17-
21 Ev: Lk 24,13-35 oder Joh 21,1-14
Kollekte für den Dom
10 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe mit Feier der Erstkommu-
nion
10 Uhr - Apollonia-Kapelle Alzen-
bach
Apollonia Kapelle geöffnet bis 19 
Uhr
Der Heimatverein lädt jeden 3. 
Sonntag im Monat zum Besuch der 
Apollonia Kapelle in Alzenbach ein.

11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
/ GM zur Mutter Gottes um Hilfe in 
besonderer Meinung / 2. JG Christa 
Schätzle-Schmidt / SWA Johannes 
Löhr / GM LuV der Familie Löhr und 
Kleine-Boymann / JG Jessy Kadan-
kavil / JG Anna und Walter Richter / 
GM Hedwig Bourauel
18 Uhr - St. Petrus Canisius, Alzen-
bach
Atempause - Raum der Stille An-
dacht mit meditativen Texten und 
Gesängen
Montag, 20. April
10 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Dankmesse der Kommunionkinder
Dienstag, 21. April
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
16 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Rosenkranzgebet
18 Uhr - Kapelle Alzenbach
Hl. Messe
Mittwoch, 22. April
8:45 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Friedensgebet
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe der Kfd
15 Uhr - Pfarrheim Eitorf
Seniorennachmittag
Wir treffen uns, um in gemütlicher 
Atmosphäre zu singen, Gesell-

schaftsspiele zu erleben, im „Erzähl-
cafe“ auszutauschen oder zu feiern!
Freitag, 24. April
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
15 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Gebetsstunde vor dem Allerheiligs-
ten mit Rosenkranzgebet
Um 16 Uhr - Abschluss mit eucha-
ristischem Segen.
18 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe
Samstag, 25. April - Hl. Markus, 
Evangelist, Fest
16:30 Uhr - St. Agnes, Merten
Beichtgelegenheit
17 Uhr - St. Agnes, Merten
Vorabendmesse
/ 24. JG Maria Claus / 2. JG Jürgen 
Schnigula
18:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Vorabendmesse
/ für die Lebenden u. Verstorbenen 
der Gemeinde / 10. JG Heinz-Peter 
Ersfeld / GM LuV der Familien Ers-
feld und Klein / GM Katharina und 
Peter Ersfeld sowie Sohn Willi / SWA 
Elisabeth Nolte
Sonntag, 26. April - 4. Sonntag 
der Osterzeit
L1: Apg 2,14a.36-41, L2: 1 Petr 
2,20b-25 Ev: Joh 10,1-10
10 Uhr - St. Petrus Canisius, Alzen-
bach
Hl. Messe mit Feier der Erstkommu-
nion

11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
14 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe in polnischer Sprache
/ GM als Dank für alle Gottes-Gna-
den sowie um Gottes Segen u. Ge-
sundheit für Vaia Alexiou und Familie 
/ GM verst. Edward und die Verstor-
benen der Familien Wiatr und Ale-
xiou / GM als Dank für alle Gottes-
Gnaden sowie um Gottes Segen und 
Gesundheit für Monika Filipek und 
Familie / GM Janina Krupa und Bar-
bara Slawomir Jablczyk / GM Henryk 
Drdzen und Kazimierz Drdzen
Seelsorger
Pfarrer Johannes Mikrut
0170 / 8126686
Pfarrvikar Leszek Kunc
0160 / 97727316
Pastoralbüro Eitorf
Tel: 2412 / Fax 83501
pastoralbuero.eitorf@erzbistum-ko-
eln.de
www.st-patricius-eitorf.de
Öffnungszeiten und telef. Er-
reichbarkeit des Pastoralbüros
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 
9 bis 11 Uhr, Dienstag und Donners-
tag von 15 bis 18 Uhr.
Bitte nutzen Sie außerhalb dieser 
Zeiten die Möglichkeit, eine Nach-
richt auf dem Anrufbeantworter zu 
hinterlassen oder schicken Sie uns 
eine E-Mail an: pastoralbuero.ei-
torf@st-patricius-eitorf.de.
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Evangelische Kirche Eitorf
„Christus spricht: Ich bin der gute Hir-
te. Meine Schafe hören meine Stim-
me, und ich kenne sie und sie folgen 
mir; und ich gebe ihnen das ewige 
Leben.“ (Johannes 10, 11a.27-28a)
Donnerstag, 16. April
16 bis 17:30 Uhr - Kirchenkids
18:30 Uhr - Chorprobe Evangelischer 
Kirchenchor
19:30 Uhr - Kaffeeteam
Freitag, 17. April
10 bis 11:30 Uhr - Kirchenmäuse
16 Uhr - Generalprobe der Konfir-
manden zum Vorstellungsgottes-
dienst
Samstag, 18. April
13 Uhr - Traugottesdienst, Pfarrerin 
Pulwey-Langerbeins
Getraut werden Tobias und Michaela 
Henscheid, geb. Mallon
Sonntag, 19. April
11 Uhr - Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmanden, Pfarrerin Pulwey-
Langerbeins; Gestaltet von den Kon-
firmandinnen und Konfirmanden; mit 
Zulassung zur Konfirmation
Montag, 20. April
15 Uhr - Spielenachmittag für alle
Dienstag, 21. April
17:30 Uhr - Jugendgruppe
Mittwoch, 22. April
9 Uhr - Seniorenfrühstück im Ge-
meindesaal
Vorankündigungen
Sonntag, 26. April
11 Uhr - 1. Konfirmation mit Abend-
mahl, Pfarrerin Pulwey-Langerbeins
Konfirmiert werden: Dorothea Victoria 
Bäder, Tim Balensiefer, Fynn Lukas Hil-
den, Anastasia Radzilevic, Anastasia 
Schopp, Christopher Alexander Stre-
be, Anastasia Wagner, Julian Wagner
18 Uhr - Taizé-Friedensgebet mit 

meditativen Gesängen und Zeiten 
der Stille und des gemeinsamen In-
nehaltens. Ort: Kirche; Leitung: Eli-
sabeth Quitmann. Keine Anmeldung 
erforderlich!
Jubiläumskonfirmation am 7. 
Juni
Folgende Jahrgänge werden an die-
sem Tag mit einem Festgottesdienst 
gefeiert: 1976 - Goldene-(50), 1966 
- Diamantene-(60), 1961 - Eiser-
ne-(65), 1956 - Gnaden-(70) und 
1946 Eisen-(80)konfirmation. Soweit 
uns die Adressen der Jubilare bekannt 
sind, werden wir sie persönlich ein-
laden. 
Falls Sie Mitkonfirmandinnen und 
Mitkonfirmanden kennen, die nicht 
mehr in Eitorf wohnen, melden Sie 
sich gerne bei uns. Wer nicht in Eitorf 
konfirmiert wurde, hier aber wohnt 
und auch zu einem Jubiläumsjahr-
gang gehört, kann das Jubiläum 
gerne bei uns mitfeiern. Rufen Sie 
einfach bei uns im Büro an. Anmel-
deschluss ist der 21. Mai.
Babykonzerte für Babys von 0 
bis 2 Jahre (akustische und klassi-
sche Musik), jeden 1. Mittwoch im 
Monat von 10 bis 10:30 Uhr in der 
Kirche. Termine: 6. Mai, 3. Juni. Teil-
nahme kostenlos. Für weitere Fragen: 
babykonzert.eitorf@posteo.de
Weitere Informationen zu allen Ver-
anstaltungen unter www.ev-kirche-
eitorf.de/wir-ueber-uns/aktuelles.
Öffnungszeiten Gemeindeamt, 
Bahnhofstraße 17
Montag, Mittwoch bis Freitag 10 bis 
12 Uhr
Dienstag, 14 bis 16 Uhr, vormittags 
geschlossen
Tel. 02243-6179

Fax 02243-80482
E-Mail: kontakt@ev-kirche-eitorf.de
Pfarrerin Krimhild Pulwey-Lang-
erbeins
Mobil 0175-2762665
E-Mail: pfarrerin@ev-kirche-eitorf.de
(Sprechstunde nach Vereinbarung)
Pfarrer Jens Römmer-Collmann
Tel.: 02208-4592
E-Mail: jens.roemmer-collmann@
ekir.de
Gemeindeschwester Sandra 
Sterzenbach

Mobil 0160-90902958
E-Mail: gemeindeschwester@ev-kir-
che-eitorf.de
Gemeindeschwesternhelferin 
Elke Rubach
Mobil 0162-5324077
Hausmeister Waldemar Deutsch
Mobil 0151-42653950
Evangelischer Kindergarten
Goethestraße 16
Leiterin Eugenie Maar
Tel. 02243-2430
E-Mail: kiga@ev-kirche-eitorf.de
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Neuapostolische Kirche
Gemeinde Eitorf, Finkenweg 11

Mittwoch, 15. April 
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 19. April 
10 Uhr - Gottesdienst
Mittwoch, 22. April 
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 26. April 
10 Uhr - Gottesdienst
Mittwoch, 29. April 
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 3. Mai 
10 Uhr - Gottesdienst. Im Anschluss 
bleiben wir noch zu schönen Gesprä-
chen und zum gemeinsamen Brunch 

zusammen.
Der Wortgottesdienst wird musika-
lisch umrahmt und hat seinen Höhe-
punkt in der Sündenvergebung und 
der Feier des Heiligen Abendmahles. 
Gäste sind herzlich willkommen.
Weiterhin werden sonntags um 10 
Uhr und mittwochs um 19:30 Uhr Vi-
deogottesdienste durchgeführt und 
über einen YouTube-Livestream und 
als Telefonübertragung ausgestrahlt.
Weitere Informationen und Termine 
sind unter www.nak-west.de und 
www.nak-bonn.de abrufbar.



|  7Mitteilungsblatt Eitorf | 66. Jahrgang | Nr. 15 | Mittwoch, 15. April 2026 | Kw 16 | Rautenberg Media

Wir gratulieren

Gemeinsam unterwegs: 
Geführte Hundewanderung am 19.04.2026

Geführte Wanderung 
„Naturraum Streuobstwiesen“ am 26.04.2026 

Herr Herbert Löbach, Alzenbacher 
Str. 106, 53783 Eitorf wird am 26. 
April 2026 80 Jahre,
Herr Karl-Heinz Nickel, 

Denkmalstr. 39-41, 
53783 Eitorf wird am 29. April 
2026 70 Jahre,
Herzlichen Glückwunsch!!

Wanderführerin mit Hund. Bild: Deborah Baum

Die Tourist Information Eitorf lädt 
gemeinsam mit Deborah Baum zu 
einer ersten geführten Hundewan-
derung ein. Treffpunkt ist der Park-
platz an der Obereiper Mühle 
am Sonntag, 19.04.2026 um 
10:30 Uhr.
Deborah Baum lebt in Eitorf und 
ist selbst leidenschaftlich mit ihrem 
Hund in der Natur unterwegs, stets 
auf der Suche nach neuen Wegen 
mit spaßigen Beschäftigungsmög-
lichkeiten für Hund und Mensch. 
Während der Wanderung warten 
entspannte Stationen mit kleinen 
Aufgaben oder Impulsen - mal zum 
Schnüffeln, mal zum Nachdenken, 

mal zum Schmunzeln.
Die rund 8 Kilometer lange Stre-
cke mit etwa 150 Höhenmetern ist 
mittelschwer, daher sollten Mensch 
und Hund eine gute Grundkondi-
tion haben. Die Gesamtdauer be-
trägt etwa 2,5 Stunden mit einer 
kleinen Pause am alten Forsthaus.
Bei der Veranstaltung gilt Leinen-
pflicht, Flexi-Leinen sind nicht er-
laubt. Die Teilnahme ist kostenlos 
und auf 10 sozialverträgliche Hun-
de begrenzt. Veranstalter: Tourist 
Information Eitorf. Um Anmeldung 
wird gebeten per Mail an 
touristinfo@eitorf.de oder Telefon 
02243 89153.

Auch in diesem Jahr findet wieder 
die beliebte Wanderung „Natur-
raum Streuobstwiesen“ mit Peter 
und Angelika Klein statt - passend 
zum Tag der Streuobstwiese, der am 
24.04.2026 ist. Immer am letzten 
Freitag im April und dem anschlie-
ßenden Wochenende gibt es hier-
zu Veranstaltungen in Deutschland 

und Europa. Unsere Tour startet am 
Sonntag, 26.04.2026 um 9:30 
Uhr am Wanderparkplatz in Ei-
torf-Bourauel, Hohner Weg.
Zuerst geht es auf dem Wildwiesen-
weg im Mengbachtal entlang des 
Bachlaufs aufwärts. Über schmale 
Pfade verläuft die Strecke Richtung 
Merten-Bruch, wo an der Kapelle 

eine erste Pause eingelegt werden 
kann. Die Wanderung bietet tolle 
Aussichten auf das Siebengebirge 
und Eitorf. Oberhalb von Bourauel 
wird es einen informativen Vortrag 
von Ulrich Henders über den Na-
turraum Streuobstwiesen geben. 
Streuobstwiesen sind einzigartige 
Kulturlandschaften und einer der 

artenreichsten Lebensräume für Tiere 
und Pflanzen.
Streckenlänge: ca. 11 km mit ca. 350 
Höhenmetern; Dauer: ca. 5 Stunden 
inkl. Vortrag; Veranstalter: Tourist 
Information Eitorf, kostenfreie Wan-
derung - Anmeldung erwünscht per 
E-Mail touristinfo@eitorf.de oder 
Telefon 02243 - 89153 o. 19433
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Bauernmarkt 
Der Bürgerverein- und Verschönerungsverein  Leuscheider Land e.V. informiert

Concordia & Friends - alles außer gewöhnlich 

Am Sonntag, 10. Mai, ab 11 Uhr, 
veranstalten wir wieder einen 
Bauernmarkt in der Ortsmitte von 
Leuscheid entlang der Saaler Straße 
mit Unterstützung der örtlichen Ver-

eine und Dorfgemeinschaften. Einige 
Akteure präsentieren ihr altes hand-
werkliches Können, Fertigkeiten und 
Techniken. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt. Der Speiseplan war-

tet mit einem reichhaltigen Angebot 
auf Sie. Für unsere kleinen Mitbürger 
stellen wir eine große Hüpfburg im 
Ortskern auf. Im Bereich der ev. Kir-
che wartet eine Anzahl von Oldtimer-

Autos auf Sie. 
Über Ihren Besuch würden wir uns 
freuen. 
Gruß
Der Vorstand

Liebe Eitorferinnen, liebe Eitorfer,
kurz vor dem Start des diesjährigen 
„Eitorfer Frühlings“ laden wir Sie 
herzlich zu einem ganz besonderen 
musikalischen Auftakt ein: Am Sams-
tag, 25. April, um 17 Uhr, findet im 
Leonardo in Eitorf ein kurzweiliges 
Konzert des MGV Concordia Eitorf-
Kelters e. V. statt.
Unter dem Motto „Concordia & 
Friends - alles außer gewöhnlich“ 
erwartet Sie ein abwechslungsrei-
cher und moderner Konzertabend 

zur Einstimmung auf den Eitorfer 
Frühling, der am darauffolgenden 
Tag seine Tore öffnet. Die Schirm-
herrschaft übernimmt Bürgermeister 
Rainer Viehof.
Gemeinsam mit befreundeten Chö-
ren, dem Eitorfer Gesangverein e. 
V., dem Mein Gesangverein Singing 
Kölsch-Büllesbach e. V. sowie den 
Siegtal Voices Merten e. V., präsen-
tieren die Sängerinnen und Sän-
ger unter der Gesamtleitung von 
Andrey Telegin ein unterhaltsames 

Programm mit zeitgemäßen Lied-
beiträgen.
Freuen Sie sich auf bekannte Stücke 
wie Viva la Vida, Sound of Silence, 
Wenn nicht jetzt wann dann, Män-
ner, Die schönste Strooß, Die Liebe 
gewinnt, Haus am See und viele wei-
tere musikalische Highlights.
Ein besonderer Pluspunkt: Der Ein-
tritt ist frei!
Zudem ist für Ihr leibliches Wohl bes-
tens gesorgt. Während des gesamten 
Konzerts erwartet Sie eine Bewirtung 

mit einem Imbissangebot und ge-
pflegten Getränken.
Merken Sie sich diesen Termin vor 
und genießen Sie einen geselligen 
Abend in angenehmer Atmosphäre, 
ganz im Zeichen der Musik und eben 
„alles außer gewöhnlich“.
Die Sänger des MGV Concordia 
Eitorf-Kelters e. V. sowie alle Mit-
wirkenden freuen sich sehr auf Ihr 
Kommen!
Pressearbeit
Rainer Happ
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Kronkorken sammeln für den guten Zweck
Kindergarten Knallfrosch e.V. engagiert sich

Die Kindergartenkinder füllen die Kronkorken in Säcke um.

Der Kindergarten Knallfrosch 
e.V. setzt ein starkes Zeichen für 
Nachhaltigkeit und soziales En-
gagement: Seit Juni 2023 ist der 
Kindergarten Sammelstelle für 
Kronkorken und unterstützt damit 
die Kölner Initiative BlechWech.
Die gesammelten Kronkorken 
werden dem Recycling zugeführt. 
Der Erlös aus dem wiederverwer-
teten Metall fließt direkt in soziale 
Projekte - unter anderem in eine 
Mutter-Kind-Klinik in Mogadischu. 

So wird aus vermeintlichem Abfall 
wertvolle Hilfe für Menschen in 
Not.
Die Bilanz kann sich sehen lassen: 
Seit Beginn der Aktion konnten 
bereits rund 1.000 Kilogramm 
Kronkorken gesammelt werden. 
Dadurch wurden etwa 1.100 Imp-
fungen finanziert - ein beeindru-
ckender Beitrag, der zeigt, wie viel 
durch gemeinschaftliches Engage-
ment erreicht werden kann.
Die Sammelaktion ist unbefristet 

angelegt und läuft weiterhin auf 
Hochtouren. Bürgerinnen und Bür-
ger sind herzlich eingeladen mit-
zusammeln und ihre Kronkorken 
im Kindergarten in der Asbacher 
Straße 35 in Eitorf abzugeben.
Eine schöne Gelegenheit dazu bie-
tet sich auch am 25. April beim 
„Eitorfer Frühling“. Dort lädt der 
Kindergarten wieder zu seinem be-

liebten Elterncafé ein. Besucherin-
nen und Besucher können sich auf 
eine große Auswahl an leckeren, 
selbstgebackenen Torten sowie 
frische Waffeln freuen - und ganz 
nebenbei ihre gesammelten Kron-
korken abgeben.
Der Kindergarten freut sich über 
jede Unterstützung - denn jeder 
Kronkorken zählt!
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...im neuen Prospekt: 
www.garten-kremer.de/
aktuell

Aktuelle 
Angebote

rospekt

Alte und bewährte Sorte mit dunkelblau-
violetten Blüten und grau-grünen Blättern. 
Sie ist relativ langsam wüchsig,  
bleibt kompakt. 

3.

   des Frühlings!

kremer Baumschule + Gartengestaltung  
Denkmalstraße 115 | 53783 Eitorf-Bohlscheid
Fon 0 22 43 928 997-0 | www.garten-kremer.de

Eitorfer Frühling 2026: Ein Tag voller Begegnungen, 
Erlebnisse und regionaler Vielfalt

Am Sonntag, 26. April, lädt der Ei-
torfer Frühling von 11 bis 18 Uhr 
in den gesamten Ortskern ein. Die 
traditionsreiche Veranstaltung, die 
seit 1978 besteht, verwandelt Eitorf 
erneut in eine pulsierende Messe- 

und Erlebniswelt. Organisiert vom 
Verein selbstständiger Handwerker 
e.V. und der Gemeinde Eitorf, bietet 
die Messe Unternehmen aus Hand-
werk, Handel und Dienstleistung 
eine starke Plattform, um sich und 
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Persönlich für Sie da.
Ihre Krankenkasse. 

ZF BKK –
Ihre Gesundbegleiter.

ihre Angebote einem großen Publi-
kum zu präsentieren. Der Einzelhan-
del beteiligt sich zudem mit einem 

verkaufsoffenen Sonntag von 13 bis 
18 Uhr.
Unter dem Motto „Regional, Fami-

liär, Vernetzend“ will der Eitorfer 
Frühling Betriebe, Verbände und 

Fortsetzung auf der nächsten 
Seite
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So26.4.
von 11 bis 18 Uhr

EITORF ZENTRUM

über

25 Jah
re 

1

 Kinderkarussell

 Hüpfburg

 Kinderschminken

 Kinderparadies

Verkaufs-
offener

Sonntag !
13 - 18 Uhr

Veranstalter:

FAMILIÄR,
VERNETZEND
& REGIONAL

 ADAC
Überschlagsimulator

 Job- & Ausbildungsmesse

 Fahrzeugeausstellung

 Verkaufsoffener Sonntag

 Kulinarisches

 Kinderparadies

 Spannende Vorträge

 Netzwerken

www.eitorfer-Fruehling.de

Besucher enger zusammenbringen. 
Viele Aussteller informieren nicht 
nur über ihre Produkte und Dienst-
leistungen, sondern auch über Aus-
bildungs- und Karrieremöglichkeiten 
in ihren Unternehmen. Ein beson-
deres Highlight in diesem Jahr ist 

der ADAC-Überschlagsimulator, der 
erstmals in Eitorf zu sehen sein wird. 
Er vermittelt eindrucksvoll, welche 
Kräfte bei einem Unfall wirken, und 
sensibilisiert für die Bedeutung von 
Sicherheit im Straßenverkehr. Auf 
einer zentralen Bühne erwartet die 

Besucher ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm mit Impuls-
vorträgen, Vorführungen, Erfolgs-
geschichten und musikalischen 
Beiträgen. Das Programm fördert 
den Austausch zwischen Experten, 
Unternehmen und dem Publikum 

und sorgt zugleich für zusätzliche 
Unterhaltung. Auch kulinarisch hat 
der Eitorfer Frühling viel zu bieten. 
Neben regionalen Spezialitäten und 
süßen Leckereien wird erstmals ein 
Food-Bereich rund um den Markt-
platz eingerichtet, der mit vielfälti-
gen Köstlichkeiten zum Verweilen 
einlädt. Für Familien und Kinder 
gibt es ein umfangreiches Mitmach-
angebot. Kreative Bastelstationen, 
eine Hüpfburg, der ADAC-Bobbycar-
Parcours, die Waldschule mit Wild-
tierausstellung sowie der Eitorfer 
Imkerverein sorgen für ein buntes 
Programm für die jüngsten Besucher. 
Eine große Fahrzeugausstellung 
verschiedener Hersteller präsentiert 
aktuelle Modelle, ergänzt durch 
innovative Konzepte der E-Mobili-
tät, darunter auch Fahrräder und E-
Bikes. Darüber hinaus sind zahlrei-
che Vereine, soziale Organisationen 
und Fachanbieter vertreten - vom 
Unternehmerinnen-Netzwerk über 
Pflegedienste bis hin zu Ausstellern 
für PV- und Solartechnik. Der ADFC 
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Fortsetzung auf der nächsten 
Seite

bietet zudem eine Fahrradregistrie-
rung und -codierung an. Der Eitorfer 
Frühling steht für Begegnung, Viel-
falt und regionalen Zusammenhalt. 
Er ist ein Ort, an dem Unternehmen, 

Vereine und Besucher miteinander 
ins Gespräch kommen und neue 
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Fotos: Verein selbständiger Handwerker e. V.

Impulse gewinnen können. Die Ver-
anstaltung ist barrierefrei und lädt 
Menschen jeden Alters ein, einen 
erlebnisreichen Tag im Herzen von 
Eitorf zu verbringen. 
Da das Bühnenprogramm bis Re-
daktionsschluss noch nicht final 
feststand, finden sich aktuelle In-
formationen unter: www.eitorfer-
fruehling.de
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Eitorfer Bogenschützen e.V. starten in die neue Saison

Gleich zu Beginn des Jahres hatten 
die Eitorfer Bogenschützen mit der 
Deutschen Hallenmeisterschaft in 
Döbeln das erste Turnier zu be-
wältigen.
Ronnie Schönherr konnte im letz-
ten Jahr überraschend den 3. Platz 
erreichen. In diesem Jahr startete 
er in Blankbogenklasse und beleg-
te den 17. Platz. Johannes Sassen 
startete in der Blankbogen - Al-

tersklasse und erreichte den 24. 
Platz.
Nun folgen die Aussenturniere, auf 
denen die Eitorfer Bogenschützen 
sich in ihrem Waldgelände in Ei-
torf Käsberg vorbereiten können. 
Außer den Turnierschützen sind 
aber auch Bogenschützinnen und 
Bogenschützen willkommen,die 
aus Freude an dieser Sportart nur 
trainieren möchten.

Die Trainingszeiten sind auf der ei-
genen Webseite aufgeführt. Sams-
tags können Anfänger ab einem 
Alter von 14 Jahren mit Hilfe der 
Trainer den Bogensport erlernen.
Auf der Mitgliederversammlung im 
Februar wurde nach neun Jahren 
Tätigkeit der bisherige Vorsitzen-
de Johannes Sassen auf eigenem 
Wunsch durch Ronnie Schönherr 
abgelöst. 

Ronnie Schönherr
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Michael Ganz rückt in den Gemeinderat nach
Bereits langjährig aktiv, jetzt offiziell im Rat

Die CDU Eitorf freut sich, dass Mi-
chael Ganz ab sofort als neues 
Ratsmitglied im Rat der Gemeinde 
Eitorf mitarbeitet.
Michael Ganz ist 57 Jahre alt, ver-
heiratet, Vater eines Sohnes und lebt 

in Eitorf-Halft. Als langjähriger Par-
teivorsitzender der CDU Eitorf bringt 
er viel Erfahrung aus der kommunal-
politischen Arbeit mit und hat sich 
über viele Jahre hinweg engagiert 
in die Partei- und Gremienarbeit ein-

gebracht.
Michael Ganz: „Ich freue mich auf 
die neuen Aufgaben im Gemeinderat 
und darauf, Verantwortung zu über-
nehmen und konstruktiv an den an-
stehenden Themen mitzuarbeiten.“

Wir wünschen Michael Ganz einen 
guten Start und freuen uns auf die 
Zusammenarbeit in einer verlässli-
chen und bürgernahen Kommunal-
politik.

Klaudia Fassbender-Kazuch

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com 
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

MARKISEN | MARKISENTÜCHER | WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN | GLASDÄCHER | TEXTILE KONFEKTION

Berichte und aktuelle Vereinsinformationen
SV Höhe 1921 e. V.

Vorschau
Senioren
Sonntag, 19. April, 23. Spieltag, Kreis 
Sieg, Kreisliga C, Staffel 7:
SV GW Mühleip II - SVH I, Anstoß: 
12:45 Uhr
Am 23. Spieltag muss unser Team 
beim derzeitigen Tabellen-12. in Müh-
leip antreten.
Weiterer Saisonverlauf der 1. 
Mannschaft nach der Winter-
pause im April
Sonntag, 26. April spielfrei (24SP)
Alte Herren/Walking Football:
SVHAH: spielfrei
AH-Training dienstags ab 19:30 Uhr, 
Altenherfener Sportplatz. Nächstes 
Training: Dienstag, 14. April / 21. April 
/ etc.
Walking Football: spielfrei
Training immer montags, 18:30 bis 
20 Uhr.
Sonntag, 29. März: 21. Spieltag: SV 09 
Eitorf I - SVH I 7:0 (4:0)
Beim Gastspiel in Eitorf gegen den 
Tabellennachbarn konnte unser, von 

verletzungsbedingten Ausfällen einiger 
Stammspieler geplagtes Team nicht 
an die im Hinspiel gezeigte Leistung 
anknüpfen, verlor verdient und fällt 
durch die Niederlage von Platz 4 auf 
7 zurück.
Pfingstsportfest des SV Höhe 
1921 e.V. in Windeck - Altenher-
fen
Am kommenden Pfingstfest, 23. bis 
25. Mai, feiert der SV Höhe 1921 e.V. 
sein traditionelles Sportfest, mit dem 
Highlight am Sonntag, 24. Mai, ab 
20 Uhr: Livemusik mit der bekannten 
Eitorfer Kult-Band „Dosenmilch“ bei 
freiem Eintritt.
Neue Betreuerjacken für SVH-
Trainerstab und -Vorstand von Fa. 
Küchenmontage-Bodenbeläge 
Zamzow und Fa. MWS Stommel
Im Rahmen des Heimspiels gegen Win-
terscheid am 22. März konnten sich 
Vorstand sowie Trainer- und Betreuer-
stab über neue Winterjacken freuen.
Alles Weitere rund um den SV Höhe zu 
finden unter www.svhoehe.de.

Neue Winterjacken für den SVH-Vorstand und -Betreuerstab
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WWW.RSAG.DE

TAG DER
OFFENEN TÜR
26. April 2026, 11–15 Uhr | Kompostwerk, Sankt Augustin

• Müllfahrzeug zum „Anfassen“
•   Führung durch Kompostwerk 
& Vergärungsanlage

•  Kinderprogramm: Hüpfburg, 
 Kinderschminken

• Informationen rund um die RSAG & Jobs

größtenteils barrierefrei Fahrradstellplatz

Parkmöglichkeiten nur im Zufahrtsbereich des  
Entsorgungs- und Verwertungsparks,  

Auf dem Sand, 53757 Sankt Augustin.

Telefon 02683 97820
Hauptstr. 15-19 
57635 Kircheib

www.steinhauer-holzhaus.de

+++ Alles aus einer Hand +++
Lieferung, Fundament & Aufbauservice

Ihr Gartenhaus-Lieferant aus der Region. Seit 50 Jahren!

IHR NEUES GARTENHAUS

Infoabend „Ich und die Anderen 
- Soziales Miteinander in der 
Grundschule lernen“

Rhein-Sieg-Kreis (an). Mit dem Eintritt in 
die Schule ergeben sich für Schülerinnen 
und Schüler viele neue soziale Heraus-
forderungen: Welche Regeln gelten 
hier? Wie verhalte ich mich gegenüber 
meinen Mitschülerinnen und Mitschü-
lern? Darf ich der Lehrerin oder dem 
Lehrer eigentlich Widerworte geben? 
Und was mache ich, wenn ich richtig 
wütend bin?
Es ist völlig normal, dass im Schulalltag 
Konflikte auftreten, denn das Verstehen 
und Erlernen eines sozialen Miteinan-
ders ist sehr komplex und braucht viel 
Übung.
Die Schulpsychologische Beratungsstel-
le des Rhein-Sieg-Kreises möchte mit 
der kostenlosen Online-Informations-
veranstaltung „Ich und die Anderen 
- Soziales Miteinander in der Grund-
schule lernen“ Eltern, Lehrkräfte und 

pädagogische Fachkräfte ansprechen. 
Die Referentinnen M.Sc. Psych. Carina 
Adler und M.Sc. Psych. Lea Dieterle 
geben Informationen über die Bedin-
gungen, die ein gutes soziales Lernen 
ermöglichen sowie Ideen, wie Kinder 
beim Erlernen sozialer Verhaltenswei-
sen unterstützt werden können. Nach 
einem Vortrag mit der Einführung ins 
Thema soll es auch Zeit für Fragen ge-
ben. Die kostenlose Online-Veranstal-
tung findet am Dienstag, 21. April, von 
19:30 Uhr bis 21 Uhr statt. Um eine 
Anmeldung bis Dienstag, 14. April, 
unter www.rhein-sieg-kreis.de/schul-
psychologie wird gebeten. Dort bitte 
runterscrollen bis zum Termin und den 
Eintrag aufrufen. Nach der Anmeldung 
erhalten die Teilnehmenden ein bis 
zwei Tage vor der Veranstaltung die 
Zugangsdaten per Mail.
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Anzeige

71 Jahre Elektro Schwarzkopf mit Herz und Haltung
Ein Troisdorfer Familienunternehmen schreibt Erfolgsgeschichte 

Seit nunmehr 71 Jahren steht 
die in Troisdorf ansässige Elektro 
Schwarzkopf Service und Anla-
genbau GmbH für Verlässlichkeit, 
Innovationskraft und ein außerge-
wöhnlich faires Miteinander. Was 
1955 als kleiner Handwerksbetrieb 
in Troisdorf Spich begann, hat sich 
über drei Generationen hinweg 
zu einem modernen mittelstän-
dischen Unternehmen entwickelt, 
das heute 75 Mitarbeitende be-
schäftigt - darunter 18 in der Ver-
waltung - und in der Region als 
feste Größe gilt. Auch das Thema 
Nachwuchs stellt kein Problem dar: 
Aktuell werden 12 Auszubildende 
beschäftigt. 30 Bewerbungen auf 
Lehrstellen liegen für den Sommer 
bereits vor. 
Das Unternehmen hat sich im 
Laufe der Jahrzehnte konsequent 
weiterentwickelt und ist heute in 
drei zentralen Bereichen erfolg-
reich etabliert: dem anspruchsvol-
len Projektgeschäft für mittlere und 
große Bauvorhaben, der sicher-
heitsrelevanten Gebäudetechnik 
sowie einem leistungsstarken 
Kundendienst, der für viele Auf-
traggeber - vom Einzelkunden 
mit kleinen Belangen bis hin zur 
anspruchsvollen Hausverwaltung 
- zum unverzichtbaren Partner ge-
worden ist. Besonders im Bereich 
der Sicherheitstechnik verfügt das 
Unternehmen über eine Vielzahl 
spezialisierter Qualifikationen, da-
runter die Zertifizierung nach DIN 
14675 für Brandmeldeanlagen mit 
Feuerwehraufschaltung - ein Beleg 
für höchste fachliche Kompetenz 
und Qualitätsanspruch. Spezialis-
ten im Bereich Sicherheitstechnik 
sind rar und heiß begehrt. Auch 
im Hause Schwarzkopf würde man 

gerne an dieser Stelle durch weitere 
neue Kollegen expandieren. 
Doch der eigentliche Kern des Er-
folgs liegt nicht allein in akribischer 
Planung, Technik und Know-how, 
sondern in der Unternehmenskul-
tur. Als Familienbetrieb in dritter 
Generation lebt das Unternehmen 
konsequent Werte, die in der heu-
tigen Arbeitswelt selten geworden 
sind: Transparenz, Fairness und ein 
respektvolles Miteinander. Entschei-
dungen werden offen kommuniziert, 
Herausforderungen gemeinsam ge-
tragen, Erfolge zusammen gefeiert. 
Sommerfest und Weihnachtsfest sind 
eine feste Größe in der Belegschaft, 
auf der alle sehr gerne zusammen-
treffen. Viele Mitarbeitende sind seit 
Jahrzehnten im Unternehmen - ein 
Zeichen dafür, dass hier nicht nur Ar-
beitsplätze, sondern echte berufliche 
Heimat geboten wird. Mitarbeitende, 
die das Unternehmen verlassen, fin-
den oft nach Jahren den Weg dorthin 
zurück. Die zweite Führungsebene 
mit ihren Leistungsträger ist an der 
Firma beteiligt. Die heutigen Inha-
ber führen das Unternehmen ge-
meinsam mit einer Mischung aus 
Bodenständigkeit und moderner 
Führungskultur. 
Besonders bemerkenswert ist die 
Haltung des Ehepaars Anne und Kai 
Schwarzkopf. Anne Schwarzkopf kam 
2013 ins Unternehmen. Für beide - 
aber ganz besonders für Ihren Mann, 
auf dessen Schulten die Hauptverant-
wortung der Firma liegt - ist es selbst-
verständlich für alle Kolleginnen und 
Kollegen, rund um die Uhr erreichbar 
zu sein - sieben Tage die Woche, 24 
Stunden am Tag. Nicht aus Pflicht-
gefühl, sondern aus echter Verant-
wortung gegenüber ihrem gesamten 
Team. Diese außergewöhnliche Nähe 

schafft Vertrauen und zeigt, dass hier 
nicht nur über ein Wir mit Familien-
gefühl gesprochen wird, sondern es 
tatsächlich gelebt wird. Zu dem auch 
Firmenhund Elliot gehört. 
71 Jahre Unternehmensgeschichte 
bedeuten auch 71 Jahre Wandel: 
neue Technologien, neue Märkte, 
neue Anforderungen. Nicht nur im 
Fuhrpark mit über 30 Fahrzeugen, 
die natürlich teilweise auch elekt-
risch fahren. 
Eines ist über alle Generationen 
konstant geblieben: die Leiden-
schaft für Elektrotechnik und der 
Anspruch, Kunden wie Mitarbeiten-
den gleichermaßen gerecht zu wer-
den. Mit dieser Haltung blickt das 
Unternehmen optimistisch in die 
Zukunft - bereit für die nächsten 70 
Jahre voller Innovation, Zusammen-
halt und Erfolg. Das gelingt nur mit 
zuverlässigen Lieferanten und einer 
Arbeitsstruktur, die sich allen Anfor-
derungen der Zukunft gegenüber 
ausreichend gewappnet sieht. 
Wichtig sind dem Unternehmen ak-
tuelle Informationen aus der Gesetz-
gebung für alle Kunden, die oftmals 
im Vorfeld nicht ausreichend gewür-
digt werden. Beispiel Wärmepum-
pen/Photovoltaik: „Bei der Installa-
tion einer Wärmepumpe oder einer 
Photovoltaikanlage steigt die elekt-
rische Leistung im Gebäude deutlich 

an. Um diese Anlagen sicher und 
zukunftsfähig ins Stromnetz ein-
zubinden, gelten seit 2024 neue 
gesetzliche Vorgaben nach § 14a 
EnWG sowie aktualisierte tech-
nische Regeln für Zähleranlagen. 
Mit der neuen Anwendungsregel 
VDE-AR-N 4100 (Ausgabe 2026-
04), die bereits zum 01.04.2026 
in Kraft tritt, werden die Anforde-
rungen an moderne Zählerplätze 
weiter konkretisiert. Ältere Zähler-
anlagen erfüllen diese Vorgaben 
häufig nicht mehr und müssen 
daher angepasst oder erneuert 
werden. Da sich Normen und 
technische Standards aktuell sehr 
dynamisch weiterentwickeln, ist 
fachliche Aktualität entscheidend.“ 
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Schöne
Fenster  

& Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Rollo

. . . 

Brainwalking rund um 
Dreisel

Samstag, 18. April, 10 Uhr, am Park-
platz an der Sieg und benachbarten 
Straßen.
Länge:  ca. 4,5 Kilometer
Dauer: ca. drei Stunden
Nach einem kurzen Anstieg verläuft 
der Weg problemlos, wir umrunden 
den Ort auf dem Siegsteig und dem 
Erlebnisweg und kommen zurück 
zur Sieg. Alle acht bis zehn Minuten 
bleiben wir stehen und machen „Ge-
hirngymnastik“, die Spaß macht und 

zur besseren Merkfähigkeit führt. 
Das geschieht mit Konzentration 
und Motivation - Merksatz: ohne 
Merkfähigkeit keine Lernfähigkeit!
Weitere Informationen von der eh-
renamtlichen Wanderführerin Anne 
Halbach, a-kh-halbach@t-online.de. 
Die Teilnahme ist kostenlos, eine An-
meldung nicht erforderlich. 
Veranstalter: Tourismus Windecker 
Ländchen e.V.
www.windecker-laendchen.com
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Klimaschutz im Tank
Biokraftstoffe sind Baustein für die technologieoffene Verkehrswende

Ob im Pkw, Lkw oder Traktor - Ver-
brennungsmotoren werden uns 
noch viele Jahre begleiten. Zu einer 
erfolgreichen Verkehrswende gehö-
ren daher neben dem Ausbau der 
Elektromobilität auch klimafreund-
liche Kraftstoffe, die Benzin und 
Diesel ersetzen. Eine sofort einsetz-
bare Lösung sind Biokraftstoffe aus 
nachwachsenden Rohstoffen sowie 
Abfällen und Reststoffen: Sie liefern 
Klimaschutz für Verbrennungsmoto-
ren.
Klimaschutz und heimische 
Wertschöpfung
Biodiesel aus Rapsöl oder gebrauch-
tem Fritteusenfett, Bioethanol aus 
Getreide und Biomethan aus Stroh 
liefern heute den größten Beitrag 

zum Klimaschutz im Straßenver-
kehr: Nach statistischen Daten der 
Bundesregierung wurden dadurch 
allein 2023 in Deutschland rund 
zwölf Millionen Tonnen Treibhaus-
gase vermieden. 
Anbau, Sammlung und Handel der 
Rohstoffe sowie ihre Verarbeitung 
zum fertigen Biokraftstoff stärken 
die heimische Wertschöpfung und 
sichern Arbeitsplätze. Wer sich nä-
her informieren möchte, findet beim 
Biokraftstoffverband unter www.bio-
kraftstoffverband.de leicht verständ-
liche Hintergrundinformationen, 
anschauliche Praxisbeispiele und 
aktuelle Klimabilanz-Daten.
Mehr als Energie: Koppelpro-
dukte werden mitgeliefert

Die Herstellung von Biokraftstoffen 
aus Anbaubiomasse wie Rapsöl für 
Biodiesel oder Roggen für Bioethanol 
bringt neben klimafreundlicher Ener-
gie als wichtigen Zusatznutzen auch 
sogenannte Koppelprodukte hervor. 
Dies sind wertvolle Erzeugnisse, die 
parallel zum Biokraftstoff entstehen. 
Dazu gehört zum Beispiel Eiweiß-
futter für Nutztiere wie Rapsschrot 
sowie Glycerin als Grundstoff für die 
chemische Industrie und Inhaltsstoff 
vieler Produkte unseres Alltags. Wäh-
rend die Nutzung von Abfällen und 
Reststoffen als Rohstoff im Sinne 
der Kreislaufwirtschaft ist, können 
nahrungsmitteltaugliche Ausgangs-
stoffe wie Rapsöl im Krisenfall als 
Lebensmittel genutzt werden, was 

die Ernährungssicherheit stärkt.
Jeder Liter Biokraftstoff spart 
COsub 2
nosupersub Im Gegensatz zu lang-
fristig angelegten Klimaschutzmaß-
nahmen können Biokraftstoffe ihre 
Wirkung sofort entfalten. Jeder Liter, 
der fossiles Erdöl ersetzt, spart un-
mittelbar COsub 2nosupersub . Die-
se Eigenschaft macht Biokraftstoffe 
zu einem unverzichtbaren Baustein 
für die Erreichung der Klimaziele 
im Verkehr. Zugleich helfen sie, die 
Abhängigkeit von Energieimporten 
zu verringern und die Versorgungs-
sicherheit zu erhöhen. 
Biokraftstoffe besitzen Vorteile für 
Umwelt, Klima, Wirtschaft und Ge-
sellschaft. (DJD)
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Die häufigsten Irrtümer bei der Gebäudedämmung
Verbraucherzentrale NRW klärt über Dämmungsmythen auf

Energiekosten senken und zusätz-
lich das Klima schützen, das geht 
mit einer guten Gebäudedäm-
mung. Meist ist die Dämmung 
die ideale Basis für den Einsatz 
moderner Heizsysteme wie einer 
Wärmepumpe, oft in Kombination 
mit selbst produzierter Photo-
voltaik-Energie. „Wichtig ist zu 
wissen, dass sich die Dämmung 
von Dach oder Wand fast immer 
lohnt, in der Regel günstiger als 
eine neue Heizung ist und viel CO-
sub 2 nosupersub einspart“, sagt 
Stefanie Vogt von der Beratungs-
stelle der Verbraucherzentrale 
NRW in Bergisch Gladbach. „Wir 
raten Verbraucher:innen daher, 
vor energetischen Investitionen 
am Haus zu prüfen, in welcher 
Reihenfolge Energieeffizienz-
Maßnahmen sinnvoll sind. Die 
Gebäudedämmung steht dabei 
oft an erster Stelle.“ Allerdings 
kursieren zur Gebäudedämmung 
viele Falschinformationen, die sich 
hartnäckig halten. Doch was sind 
die gängigsten Dämm-Irrtümer?
Irrtum1: Dämmung ist zu teu-
er und rechnet sich finanziell 
kaum
Stimmt nicht. Bei ungedämmten 
Außenwänden rechnet sich die 
Investition normalerweise - bei-
spielsweise bei einem Ziegelmau-
erwerk, das 16 Zentimeter dick 
gedämmt wird, nach weniger als 

15 Jahren. Eine entsprechend 
gedämmte Außenwand lässt nur 
noch zehn bis 20 Prozent der ur-
sprünglichen Energiemenge durch 
und spart damit Heizkosten. Ähn-
lich sieht es bei der Dämmung ei-
nes zuvor ungedämmten Daches 
aus. Die amortisiert sich zwar oft 
nicht ganz so schnell, lohnt sich 
aber auch in vielen Fällen. 
Weiterer finanzieller Vorteil: Mit 
der energetischen Aufwertung 
von Dach oder Fassade steigt der 
Wert der Immobilie. 
Irrtum 2: Dämmmaterial ist 
Sondermüll
Falsch. Diese Aussage entspricht 
nicht mehr den Tatsachen. Die 
heute häufig verwendeten Hart-
schaumplatten aus Polystyrol sind 
EPS (expandiertes Polystyrol) und 
XPS (extrudierter Polystyrol-Hart-
schaum). In früheren Jahren ent-
hielten Dämmplatten aus EPS und 
XPS ein als gefährlich geltendes 
Flammschutzmittel. Darum müs-
sen entsprechende Dämmstoffe, 
die vor 2016 verbaut wurden, 
heute getrennt entsorgt werden. 
Dämmstoffe dieser Art dürfen 
aber seit 2016 in Deutschland 
nicht mehr verkauft oder verbaut 
werden. Die zahlreichen anderen 
Dämmstoffe, beispielsweise Mine-
ralwolle oder Naturdämmstoffe, 
sind unproblematisch und von der 
Sondermüll-Diskussion ohnehin 

nicht betroffen.
Irrtum 3: Gedämmte Wände 
sind nicht luftdurchlässig ge-
nug
Stimmt nicht. Gemeint ist, dass 
eine Dämmschicht die Luftfeuchte 
im Innenraum einsperrt und damit 
Schimmel verursacht. Dem ist aber 
nicht so. Der Anteil der Raumluft-
feuchte, der durch die Fassaden 
nach draußen dringt, ist mit unge-
fähr zwei Prozent sehr gering. Es 
muss also grundsätzlich angemes-
sen gelüftet werden, um Schimmel 
zu vermeiden. Dämmung reduziert 
die Schimmel-Gefahr sogar noch: 
Gedämmte Außenwände sind in 
kalten Jahreszeiten auf der In-
nenoberfläche etwas wärmer als 
ungedämmte Flächen, womit die 
Schimmelbildung sogar unwahr-
scheinlicher wird. Eine korrekt 
ausgeführte Dämmung zieht zu-
dem keine Feuchteprobleme im 
Inneren der Außenwand nach sich. 
Denn auch durch eine mit Poly-
styrol gedämmte Wand wandert 
die Feuchte noch von innen nach 
außen, da das Dämm-Material 
nicht hermetisch dicht ist. 
Irrtum 4: Dämmung erhöht 
das Brandrisiko
Falsch! Dieser Irrtum bezieht sich 
im Wesentlichen auf Hartschaum-
platten aus EPS, dem häufigsten 
Dämmstoff im Gebäudebereich. 
Ist dieser in einem Wärmedämm-

Verbundsystem fachgerecht ange-
bracht, wird der Dämmstoff durch 
die Putzschichten geschützt. Das 
Brandrisiko bei einer gedämmten 
Fassade ist nicht höher als bei 
einer ungedämmten. Die seltenen 
Fälle eines durch EPS beschleu-
nigten Brandverlaufs resultieren 
zudem oft aus einem unsachge-
mäßen Zustand des Wärmedämm-
verbundsystems (WDVS). Dazu 
gehören der Dämmstoff, die Be-
festigung (geklebt/gedübelt oder 
ein Schienensystem) und die Putz-
schichten. 
Irrtum 5: Wärmedämmung 
führt zu Schimmel
Stimmt nicht. Es ist ein verbrei-
teter Irrtum, dass Bauteile wie 
Wände oder Decken nach einer 
Dämmung zu dicht sind und da-
mit eine Feuchteregulierung nicht 
mehr stattfinden kann. Die meis-
ten Dämmstoffe sind dazu nicht 
dicht genug, wie etwa die häufig 
verbauten EPS-Hartschaumplat-
ten. Ein Fehler bei der Ausführung 
kann aber sein, eine Dämmung 
von außen, also der kalten Seite, 
zu stark abzudichten, etwa mit 
einem falsch gewählten Außen-
putz. Eine korrekt ausgeführte 
Gebäudedämmung durch einen 
Fachbetrieb verringert letztendlich 
immer das Risiko von Schimmel-
bildung. Quelle: Verbraucherzen-
trale NRW e.V.
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Grüner Beruf mit Zukunft
Warum sich junge Talente für den GaLaBau entscheiden

Bei der Verlegung von Trittstufen ist handwerkliches Geschick und Teamarbeit 
gefragt. Fotos: AuGaLa/Reidel

Wer nach der Schule etwas Sinnvolles 
starten, mit den Händen arbeiten und 
sichtbare Ergebnisse schaffen möch-
te, ist im Garten- und Landschaftsbau 
(GaLaBau) genau richtig. In diesem 
Beruf gestalten junge Talente aktiv 
die Lebensräume von morgen - vom 
privaten Garten über Sportanlagen 
und Stadtparks bis hin zu nachhal-
tigen Naturräumen und begrünten 
Dächern.
Zukunft mit Wachstum und Sinn
In Zeiten von Klimawandel und wach-
sendem Umweltbewusstsein gewinnt 
der GaLaBau stetig an Bedeutung. 
Fachkräfte haben hier beste Zukunfts-
aussichten und werden dringend 
gesucht - in kleinen Fachbetrieben 
ebenso wie in großen Unterneh-
men. Viele Branchen verändern sich 
stark durch die technologische Ent-
wicklung, insbesondere durch die 
zunehmende Bedeutung von Künst-
licher Intelligenz (KI). Thomas Wiemer 
vom Ausbildungsförderwerk Garten-, 
Landschafts- und Sportplatzbau e. V. 
(AuGaLa) erläutert: „Diese Tatsache 
sorgt in vielen Berufen für erheb-
liche Unsicherheit. Das ist bei uns 
im GaLaBau nicht der Fall: Nützliche 
KI-Tools können zwar viele Teilauf-
gaben übernehmen, aber im Kern ist 
und bleibt unsere Arbeit im Wortsinn 
eine handwerkliche.“ Der „Faktor 
Mensch“ ist im GaLaBau nicht zu 
ersetzen, dazu kommt, dass die Be-
deutung der Branche stetig wächst. 
Mit Themen wie Klimaschutz, Arten-
vielfalt, Renaturierung und Nachhal-
tigkeit sind Landschaftsgärtnerinnen 
und -gärtner mehr denn je gefragte 
Fachleute. Die Ausbildung eröffnet 

beste Perspektiven - feste Arbeits-
plätze, gute Verdienstmöglichkeiten 
und vielfältige Weiterbildungswege 
bis hin zum Meister oder zum eigenen 
Betrieb.
Was junge Menschen hier er-
wartet
In der dreijährigen Ausbildungszeit 
erleben die Nachwuchskräfte, wie 
Technik und Natur zusammenwirken: 
Sie pflastern Wege und Terrassen, 
pflanzen Bäume, Staudenbeete und 
Hecken, bauen Teiche, verlegen Roll-
rasen und setzen moderne Maschinen 
und digitale Messtechnik ein. Ein an-
spruchsvolles Arbeitsfeld ist auch die 
Gebäudebegrünung: Zur Anpassung 
an den Klimawandel sind Dachgär-
ten und Fassadenbegrünungen mehr 
denn je gefragt. 
Im GaLaBau zählt Teamgeist, hand-
werkliches Geschick, körperliche Fit-
ness und ein Gespür für Gestaltung. 
Thomas Wiemer bringt es auf den 
Punkt: „Wer gern draußen ist und 
Arbeitsfortschritte sehen will, wird 
hier glücklich. Arbeiten im Garten- 
und Landschaftsbau heißt, aktiv für 
eine lebenswerte Zukunft einzutre-
ten - für Biodiversität, nachhaltige 
Stadtgestaltung und naturnahe Er-
holung. Es ist eine Karriere mit Hand 
und Herz, bei der man täglich sieht, 
was erschaffen wurde.“ Die Vielfalt 
innerhalb der Branche zeigt sich nicht 
zuletzt in unterschiedlichen Speziali-
sierungen der Fachbetriebe. Für alle 
anerkannten Ausbildungsbetriebe im 
GaLaBau gilt: Sie bieten eine breite 
Berufsausbildung auf Basis der bun-
desweit gültigen Ausbildungsord-
nung, die alle wesentlichen Fertigkei-

ten, Kenntnisse und Fähigkeiten des 
Berufsbildes vermittelt. Dazu gehören 
zum Beispiel Themen wie Pflanzen-
kunde, Bautechnik, Arbeitssicherheit, 
Naturschutz, Maschinen- und Gerä-
tetechnik. Für Spezialthemen gibt es 
darüber hinaus zusätzliche überbe-
triebliche Lehrgänge.
Tipps für den Einstieg
Ein Schülerpraktikum oder ein Ferien-
job helfen, den Beruf kennenzulernen. 
Viele Betriebe bieten Schnuppertage 
an und freuen sich über interessierte 
Jugendliche, über junge Frauen wie 
junge Männer. Die duale Ausbildung 
kombiniert Praxis im Betrieb und 
Theorie in der Berufsschule - und 
legt den Grundstein für viele span-
nende Wege in einer stabilen und 
umweltrelevanten Branche. Wer will, 
kann sich später zum Meister / zur 
Meisterin oder zur Technikerin / zum 
Techniker weiterbilden, je nach Schul-

abschluss auch ein Studium im Land-
schaftsbau oder Umweltmanagement 
anschließen. Thomas Wiemer „Eltern 
sind in der Phase des Übergangs von 
der Schule zum Berufsleben wesent-
liche Berater. Sie wünschen sich für 
ihr Kind Sicherheit, Zufriedenheit und 
Entwicklungsmöglichkeiten. Der Ga-
LaBau bietet all das: eine sinnvolle 
Aufgabe, gute Aufstiegschancen und 
Fachkräfte, die gebraucht werden.“ 
Wer sich jetzt für ein Praktikum in-
teressiert, hat gute Chancen, in kur-
zer Zeit einen echten Einblick in den 
Beruf zu bekommen - im Frühjahr ist 
besonders viel zu tun für die Profis für 
Garten und Landschaft. Ausführliche 
Informationen zum abwechslungsrei-
chen landschaftsgärtnerischen Beruf 
sowie Praktikums- und Ausbildungs-
stellen gibt es zum Beispiel online auf 
http://www.landschaftsgaertner.com. 
AuGaLa
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Land u. Forst

SCHNEIDWERKZEUGMECHANI-
KER (m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mähaggre-
gate, Müller Maschinen Troisdorf, 
02241-9490911

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT 

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik
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Deutschland nimmt ab - 4-wöchige Gesundheitsstudie 
startet jetzt auch in Hennef im Kronos Aktivclub
Wir suchen 50 Personen!

Anzeige

Hennef. Ein gesünderer Lebensstil, 
mehr Wohlbefinden und wissen-
schaftlich messbare Erfolge - das 
verspricht die bundesweite Ab-
nehm- und Gesundheitsstudie 
„Deutschland nimmt ab", die 
jetzt auch im Kronos Aktivclub 
Hennef startet. 
Für die Teilnahme werden 50 Per-
sonen aus Hennef und Umge-
bung gesucht, die innerhalb von 
nur vier Wochen an einem all-
tagsfreundlichen, betreuten Ge-
sundheitsprogramm teilnehmen 
möchten.
Wissenschaftlich begleitetes 
Konzept
Ziel der Studie ist es, zu zeigen, 
dass eine Kombination aus ge-
sunder, ausgewogener Er-
nährung und einem speziellen 
Stoffwechseltraining nicht nur 

zu Gewichtsverlust führen kann, 
sondern insbesondere das viszerale 
Bauchfett reduziert. 
Dieses innere Fett gilt als ein ent-
scheidender Risikofaktor für zahl-
reiche Erkrankungen, darunter Dia-
betes Typ 2, Herz-Kreislauf-Probleme 
und Stoffwechselstörungen.
Die Studie wird von Ernährungs-
wissenschaftlern begleitet und ver-
mittelt Schritt für Schritt die Grund-
lagen eines gesunden Lebensstils, 
praxistauglich, verständlich und 
umsetzbar.
Was erwartet die Teilnehmer?
Für eine geringe Studiengebühr von 
79 Euro erhalten alle Teilnehmen-
den ein umfangreiches Leistungs-
paket:
•	 Drei professionelle Körper-

analysen zur genauen Mes-
sung von Fortschritten

•	 Vier Wochen Stoffwechsel-
training im Kronos Aktivclub 
Hennef

•	 Ein hochwertiges Kochbuch 
mit 90 gesunden Rezepten

•	 Digitale Anleitung und Coa-
ching durch qualifizierte Ernäh-
rungswissenschaftler

•	 Motivierende Unterstützung und 
regelmäßige Check-ins

Das Programm ist speziell darauf 
ausgelegt, auch für Berufstätige oder 
Vielbeschäftigte leicht in den Alltag 
integriert werden zu können.
Chance für alle, die etwas ver-
ändern möchten
Die Teilnahme an der Studie bietet 
eine ideale Möglichkeit, den eigenen 
Lebensstil zu hinterfragen und aktiv 
etwas für die Gesundheit zu tun - 
unabhängig davon, ob bereits erste 
Kilos purzeln sollen, man sich wieder 

fitter fühlen möchte oder gezielt 
etwas für den Stoffwechsel tun will.
Anmeldung ab sofort mög-
lich!
Interessierte können sich ab sofort 
direkt im Kronos Aktivclub Hen-
nef anmelden oder den QR-Code 
aus der Anzeige scannen.
Kronos Aktivclub Hennef
Rathausplatz 1, 53773 Hennef
kronos-aktivclub.de
Telefon 02242-917171


